
Zwel alte Bücher Verzeichnisse
Altenburg QOe.)

Von ”C eander eimling

Den hier veröffentlichten ittelalterlichen Bücherverzeich-
1NISSECNT, die sich den Pergamentk  1CeS Nr 148 (alt 156) und
205 der Altenburger Stiftsbibliothek vorlinden, CINISC
skizzenhaite atze ber die Geschichte der Bıbliothek
die anderer Stelle eingehend behandelt wird vorausgeschickt

Wenn ich Sage, daß die ylänzende 11tUuNg Mildeburgs Grätin
VON ebıchau und ihres Sohnes Hermann, SOZUSaZgeCN schon VON
der ründung (1144) a beständig artie und schwere Zeiten
durchzumachen und besonders VOonNn 1330 Urc die
Ungarn, Böhmen, dann die Hussiten, uUurc „lürkensteuern und
die chweden, die Protestanten und NEC schwere elementare
Schäden verschiedenster Art fast jedem Jahrhundert schwer
heimgesucht wurde, euchte VON selber CIN, daß weder die
notwendigen ittel noch die erforderliche ruhige ntwicklung
vorhanden 9 sich nach altem enediktinerbrauch der Klo-
sterbücherei und den issenschaifiten widmen.*?

(jerettete Schenkungs- und Stiitungs Urkunden, WIC auf-
vertirage de] tun uns ZWar eiNn materlijelles Auiblühen der ersten
Zeiten kund, WIC weit aber wissenschaitliches Streben und AT
beiten gyedieh, ist aus dem vorhandenen Quellenmaterial nNIC
erkennen.

Die Bücherschätze, welche der Hussitenzeit sich ange-
sammelt, sollen HF die Hussiten vernichtet worden SCIN und
ZWal WIC INan meın Krems, wohin sSIeE gyeflüchtet worden
seien(?)*

Daß sich jedoch bald wieder eiNne stattliche Bibliothek heraus-
bildete und urc Abt Maurus Boxler (1658—1681) mächtig g-
OÖrdert wurde, ersehen W IT Aaus Oontira mIt dem uch-
binder Ludwig Conradt Wien VO Juli 1678 welcher 500
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Folio-, 530 uart-, 838 aV- und 310 uodez-Bände,
2178 an in gzgutem Schweinsleder binden und mi1t gruünem
Schnitt und grunen Bändern versehen 1e Sie alle iragen
Anflang die Bemerkung: Compactus Sub Kss Maur. Abbate en-
burgens!].

Weiterhin yeben Zeugnis VON dem Bücherbestan 1m Jahr-
hundert ZW E1 Bücherkataloge aus den Jahren 1670 und 1671

Der d Catalogus Bibliothecae Monasterii
AitenburgensIis novıter erectae Sub ausSpIiCIs reverendissim!
amplissimi Dani Dni Mauri Abbatis, continens libros LAaAm
in cellis YQUam in Bibliotheca existentes. Anno 1670 Die 101
Quartseiten des Kataloges enthalten In alphabetischer Ordnung
die einzelnen Disziplinen die VON lit (Bibliorum) fortlaufend

standortlic numeriert sind und rechts VO kurzen 1te
das Format angeben. Hie Gesamtzahl der Nr 1St 1811 ; die AÄAn-
zahl der Bücher 1St NıCcC angeführt Am chliusse des Kataloges
eiinde sich das Manuskriptenverzeichnis mmıt 185 Nummern.

Der 1F@ AauUus dem re 1671 hat die leiche
Anlage wi1ie der obige, ohne Angabe des Formates; Gr numeriert
Aur die einzelnen EIKG; die er ıIn anderer Reihenfolge als der
erstie Katalog auiza Die Anzahl der Nr beträgt 2181 die der
Manuskripte ZEE, also 86 mehr als 1mM Katalog des

Die 1lütezeit des Stiftes 1Im Jahrhundert vermehrte
auch den Bestand der Klosterbücherei elehrte WI1Ie Rai-
mund Regondi (1681——1715); Justus uer (1756—1762), welcher
In besonderer Weise die Bibliothek viele und wertvolle
er bereicherte, Jjerner Willibald Palt 2—068 und er
Keisinger (1768—1820), eın eifriger Förderer der Studien, und
die In der zwelıten Hälite des 17 unende Hauslehranstalt
iörderten die Bibliothek aul das Günstigste Die Anzahl ihrer
an wurde Aut 4— 1.5.000 gveschätzt.*

FEin erireuliches und eiiriges Streben, den Bücherbestan
katalogisieren, in der ersten Hälite des Jahrhunderts e1In.
Rühmlichst verdient hier gyenannt werden der Bibliothekar

W illibald rützbac (T Mit staunenswertem
Fleiße und Ausdauer rdnete n sämtliche er nach ihrem
Inhalt In die Kasten der yroßen, herrlichen tiftsbibliothek
ein und katalogisierte s1e ın der gyenauesten Weise. Ein großer
alphabetischer Autoren-Katalog (Folioband) für jedes Fach und
ein Standort-Katalog sind die Früchte selner mühevollen Arbeit
»Index ata1l0gı Wbrorum Bibliothecae Altenburgensis de aMnı
1832 ei 1844 « nenn seinen alphabetischen Fachkatalog

Leider en €l viele Manuskripte UrCc| das Beschneiden oft NiIC TC-
ringen Schaden erlıtten!

vgl Friedrich End]!
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Zu gyleicher Zeit chrieb er Standort-Katalog der eIN-
zeinen Fächer asten Wie aus Fol 15 sehen, begann
ihn re 1832 und vollendete ihn 1844 Der Schluß bildet
CIn Verzeichnts der Manuskripte mM1 2{0 Nr Als ı1te yab
ihm «Catalogus liıbrorum Bibliothecae Altenburgensis 1844 Im:
Tre 1835 tellte I8 den Inkunabeln-Katalog 7Z7UuSammen Opera
Bibliothecae Altenburgensis ante 1510 WIC
S1e€ sich den einzelnen Kasten vorianden Sind 171 Nr
Kleine vorhandene Teilkatalog (1848) gyeben Zeugnis VO  am} SCINESI
gewissenhaiten Arbeit Er Za als gesamten Bücherbestan
6016 Nr mıiıt Bänden, azu die Manuskripte mt 20() Nr
und 336 Bänden

Grützbach’s Nachfolger ı mte wurde
Kehler (+ Er beschäftigte sich eingehend mıit den -
un  e deren Bestand katalogisierte aut Tun VON Or
arbeiten des ersten yroßen ibliothekars Er echnet die Inku-
nabeln bis ZU11 Tre 1500 und stellt SIC ach den Druckorten
und zugleliCc den Druckiahren Tür die einzelnen Druckorte
Samnmmen FT 7a 116 Nr Vollendet hat ET den Katalog
re 1852

Sein Amtsnachiolger m b P (T
die TDeıten Se1INeTr Vorgänger und SC 7 We1 zroße
Folio) ataloge Den Standortkatalog (1864) ımd den alpha-
betischen Autoren( Personal) Katalog (1865.) Für SCEINCN andort-
Katalog ordnetete C4 die Bücher LICU und yab ihnen die eutfe noch
geltende Numerierung fortlaufende Nr den einzelnen Kastıen
Fächer) m1t Bezeichnung der Kasten, Bretter und dem g_

Standplatz; itel; Verfasser, TUCKOT und „ Jahr; WIC An-
zahl der an und des Formates werden uns übersichtlichen
Kolonnen vorgeführt Der Katalog umfaßt 207 Folioseiten und
Za 352 ande, darunter 105 Inkunabeln und 268 Manuskripte
auft Der zweilte Katalog stellt den Verfasser der er
erstie Stelle die übrige Einteilung IST der ersten gyleich HUr wird
hier NIC mehr der TUCKOFTFr gyenannt el ataloge iNusSSecNHN
Tür die damalige Zeit als mustergültig bezeichnet werden und
geben Zeugnis VOTN ausdauerndem Fleiße und Genauigkei

ıne große Förderung erfuhr die Stiftsbibliothek unter dem
gyelehrten bte und Stiftshistoriographen
(1842—1878), der viele er des verschiedensten nhaltes CI-
warb

Die Prälatur-Bibliothek Kästen mit 855 Nr ordnete und
katalogisierte Jahre 1907 Abt ugustin MayrbäurI l bis

Es ist das gyroße Verdienst des jeitzıigen Stiftsprälaten,
AmbBros Minarz, den gesamten Bücherbestan NECUu katalogisieren

lassen nach modernen Grundsätzen und Praktiken der heu-
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igen Bibliothekswissenschaf So wurden Tre 1924 Tür die
‚Han  iblioth  06 Konvent Zettelkataloge (Standort- alpha-
hetischer Autoren- und Realkataloge) angeleg und zweckent-
sprechend Yyeoradne ebenso wurden die Manuskripte und Inku-
nabeln AaUS der großen Stiftsbibliothe entiIern(t, anderwärts auf-
geste und yeordnet.

ach dieser kurzen VUebersicht über die Geschichte der
Stiitsbibliothek, wenden WIT unNs den interessanten Bücherver-
zeichnissen Aus alterer Zeit besitzt das ZWeEI Ver-
zeichnisse.

Das erste Verzeichnis
ist überliefert Cod 184 (alt 156), enthaltend Augustini
confessiones, das Jahr 1200 geschrieben, auf e1ite
2120 der ext lautet

AÄnnotacıo OomMnNnıum lıbrorum nostrorum Dialogus® (jre-
Jeronimus Matheum rigenes eVI1-

1cCUum Sermones Bernard!ı comprehensI uUNO TO
OSe Paulum EXpOSICIO Bede aCtus apostolo-
rTum et CanonNn1CcCasS epistolas et apokalıpsım
uUunNO volumine Augustinus de doctrina christiana er
conifi(essionum) Augustin! EXpOS1ICIO secunde Dartıs

Ambrosius de offic11s Duo®psalterium Omelie due
missalıa al due partes Matutinalıs er due PaT-
tes er consuetudinum nt1i-Duo” gradualia
pho(narıum) erlale et Num de Sanctlıs Babtisterium

Die m 1t „NUumMeTIO U chlusse dieses Verzeich-
11155658 angeführte ahl Stimmt WeNn die übergeschriebenen
Zahlenkorrekturen N1IC berücksichtigt werden®8

Das zweite Verzeichnis
Ist enthalten exX 205 Oll0O 1 col 19

st1i Ssunt lıbri QUOS reliqui magıster 610 post
mortem SUam Primus est doctrinale Secundus Priscianus.

Verschrieben Diagolus Die Interpunktionen sind Von uns
Darüber quatuor.Darüber tria.
Auf der gleichen Seite WIC das Verzeichnis beginnt mit rotem Titel Ccin neu-

mierter leoninischer De sancto enedicto; NUur F Schlüssel
auyf roten) Linije ist vorhanden. Das Verzeichnis und der Hymnus sind der
Schrift nach ziemlich gleichzeitig. Der etztere beginnt: Preclarum ale tibi uir sine
fine eate Nomen ‚9(0)0| icie el maneTt, Benediecte. Evovae. Menbra

Bene-Jaudiıs, qQUO factus 0S laudis Carnem districte dum irenas,
icle. Fvovae. Der ext (21/2 Seiten) endigt mit den orten terque UxX! gyau

Das UVebrige fe it.
sind Stellen mit Textverlus:! UrCc| Löcher 1im Per-Mit ckigen Klammern dgament bezeichnet, runden AINMMEIN Auflösungen von Kürzungen und Er-

SYanzungen gesetzt
Ebergerus“ VOoN uUunNns gesperrt
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Tertius Jus et de patronom1C1s sub unoO volumıne
Incıpiunt questiones. Turba ruunt Quaternus de VE
IM1N6. Regule PaTrClUum Deinde auctores PTIIMUS Arator

Stacıus Achilleydos Iterum Stacıus Achilleydos heo-
OIluUSs Contemptus mundı! Oui1idius de remediis

11 Facetus Noyvus AÄAvıanus PoemaPamphylus.
Waltharı1 In eodem TO (OQu1idius de remediis Iterum
nCetus 12 Novus ato Äviıanus er Synodii er

claviıum Paraclıtus Secuntur T1 artıs13 DAr VUS
qUuUOoTum 110IN1Na hec SUunt Primus14 SIC InC1IpIt ‚In SUDETIOTE
11Dro“; eodem TO „Ut 1C1 Arıistoteles scientia1® est habı-
{UuS. 1US er. Duo Sunt cicli solarıs16 et unaAaris
eodem TO Sequi(t)ur arbor Porphirii, TO Qqu1 incıpit

tem allus„Cum difficultas“ prob oyce discipline
er qUIl INCIDIL „Antıiqu1 philosophi“ tem alıus er
QUul INC1IpIL „Wuomodo et obscure signıfıcationes SyM
cogreumatum “ tem al1USs 1Der, QUul IncC1pıit „Omnis hu-
IMana 1I9NOTAaNCIaM est“ In eodem TO
„De 11S verbis“ inc1pit!“ ef desinit tem eodem TO
Introducciones dyalectice tem allus er Yul INC1IPIL „Equl1-
VOCa dicuntur“ In eodem TO sequitur predicamentum
quantiıtatis tem allus er Bern(ardi) AurelianensIis de Con

tem est alıustemptu mundı Qqul INCIpIL „Hora novis(s)1ima.“
iber, Qqul NCIDIL „Phylosophie“ tem allus er QUul
ci(pit) „ Cum mu dubitabilia“ Itemı al1Us lıber qul
C1(p1t) „ habemus ab Ar(istote)le DIINCIDIO elencorum„».
tem allus er predicamenta Ar(istote)lis, quı ncıpıt
„Antıqul phylosophi“. tem alıus1? er notule Por-
phiırıum, qUuIl ncıpıit ” Constat apud phylosophos“. In
eo[dem |20 To commentum predicam(enta) Ar(istote)lis,

diconis. temq[u1]29 inclpit IIU. DPTINCIDIO cuiuslıbet
a(lıu)s 1ber, Qqul In(c1pit).“ „Quidqui est aut est substantia vel
accedens“. tem allus 1ber, “ 1 QquUIl INCI(pIt) 115 etier
inatıs U tem eodem 11.], QuUu1 INCI(pIt) „Contrarıum de
hOcC verbo es “ tem liber(?), Qqul nci(pıt fut dıs-

11 Vor us” 1iNne Lück: Pergament
1° Die letzte fast unkenntlıc|
13 Vielleicht ato
14 Ziffer us-Kürzung
15 estiriıchen

Gestrichen
Möglicherweise.

Worte alius iber,
Die letzten jer orte gyanz undeutlich, ebenso die später nachfolgenden..
Fälschlich wilecie}l{olt, die Wiederholung getilgt.
ucke Pergament.

21 Darauf de locis wieder gestrichen.



2738 Leander elimlıng

putatum J tem [alius|22 1ber, qu1 ncı(pi „Duo sunt, quod
homines desiderium bonor[u]m“.

tem in eodem TO al10Ss 1  er, quI1 ncıpit „Cum contingat“.
tem [alius]24 1ber, q(u1 ncipit „‚Solon Dieendum quod

docueri Soloan“. tem in eodem TO Iractatus col
Item alıusde sophysmatıbus, qu1 ncipit „Omnis decepcl0„.

1ıber, qu1 ncıpıt nSlt ta.quod SOT. 1C3:; anc proposiclionem.
Item 2l111S er Notule de remedio amorI1s, qul1 incıpit

„Quomodo 1n TO de amotor1225 arte“. tem alius liber
Comentum lıbrum permen1as26 quli ncipit „Primum
oportet constituere“. tem aliıus 1ber, qu1 SIC ncipit „ B_ern.
Fiıat obsec°«“. tem NUusSs ıber, quı ncipıit „Videndum“. tem
alıus er decem predicamenta. tem in eodem alıUs
1ber, qu1 inc1pit „Equ1voca dicuntur“. tem alıus er
magistrı Guuidoni1s. (Quası moödo genitl. tem alius er
VZagOQC in kategorlas Ar(istote)lis, ncipit „primum op(orte)t27
constistuere“. tem in eodem unus2® er scilicet divisionum,
qu1 incıpit „Quam magnıs stud10S0S“. tem ın eodem
„questiones OyCe, JuC incıpiunt „secundum??®9 Ar(istotelem).“

Summa istorum Hbrorum LA11.30
Einzelne lIınken an des Blattes stehende Worte

sind bis ZUTr Unkenntlichkeit abgerieben. BeIl diesem Sach-
verhalt schlen ersprießlich, sich eim Abdruck sowelt als
möglich den überliıeferten J.ext halten

Was Nun die Zugehörigkeit der beiden 1m VOranste-
henden abgedruckten Bücherverzeichnisse anbelangt, wäre fO1-
gendes [DIie eDerschrı des ersten Kataloges nthält
keine OUOrtsbezeichnung und somit keinen ausdrücklichen Hın-
WeIS auf Altenburg‘; das Wort nostrorum wird INan aber
auf eine ehrhe! VON Personen, \\ ATS S1Ee in einem Kloster
vereinigt sind, deuten en Daß dieses Verzeichnis den-
och aul Altenburg beziehen 1st, erg1bt sich Aaus dem Um-
stande, daß der exX 184, In dem esS sStEe sıich eute och
in Altenburg eiinde Und in diesem en Verzeichnisse
das Jahr 1200 ist auch jener eX beschrieben, in welchem
später das Bücherverzeichnis des Magısters Ebergerus ein-
geiragen wurde, nämlıch eX 205

nscheinen geschrieben ; er olg‘ NU  »3 zumeist gekürzt mit 1i
Etwa comitatur ; uch das vorausstehende homines ganz undeutlich

24
25 Ueber dem ersten sSte d, VO'  3 Schreiber selbst verbessert.

IC  n
Zu lesen Primum oportet
Zahlzeichen mıit der Kürzung für uUSs.
Darauf, wıe scheint, die Kürzung für sub
Zum Schlusse hat ıne and des Jahrhunderts, dıe etzten Worte nach-

kritzelnd, azu geschrıeben nC1IpIit secundum (die Kürzung für Arıstotelem verstand
der Schreiber NIC| und 1eß das Wort weg). Summa ISstorum.
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Diese Handschrı autf 270 Pergamentblättern 30 X 20°3 mm)
ist WI1e die melsten Altenburger Handschriuiten in weißes miıt
Kollen und empeln blind verziertes er gebunden. er
Schnitt und die Verschlußbänder sind gruün. Auf die Zeıit des
Einbandes weIist die Notiz hin Compactus sSub tfeverendissimo
Domino Mauro abbate Altenburg. 1578 (S. O.) Der Kod
wurde von mehreren Händen das Jahr 1200 geschrieben.
or nthält fol 1 ncipit eXposIitio Bede presbiteri in episto-
lam eal Jacobi apostoli; iol 20R Epistolam e{rı L); fol 592 V
pistola secunda; tol LXDOSICIO in Epistolam ohannıs
apostoli; fol 100© ncipıt eEXPOSICIO tercıe epistole ohannıs);
Tol 116 explici eXPOSICIO Bede presbiter!1 1n epistolam Jude
A; tol 115'  bis Tol 181 ncIpıt Beda ad Eusebium presbiterum
in apokalıpsim; fol 1818 eXpOSICIO Bede J1obilam; tol
193 tem in aCtus apostolorum; tol 244 idem er reiraCc-

den orten
tationis actus apostolorum. er ext en unvollständig mıiıt

et cecıderunt in medio castrorum COTUIM,
in parabole NUmMeTO singuları scriptum est (fol 270)

F6 ann also wohl kein 7 weifel obwalten, daß WIr 1er
jene andscnr1ı VOT uns aben, die sich sechster Stelle 1Im
Katolog des eX 184 mit den orten » EXpOSICIO Bede,

AaC{IUS apostolorum ef Canon1cas epistolas et
apokalipsim in uUuNlO volumıne“ beschrieben findet. DIie erste
ursprünglich leer gelassene eıte hat ann Ende des
Jahrhunderts tüur die Eintragung der Von agister Ebergerus
hinterlassenen Buücher gedient

Irotzdem also der gelehrte Fbergerus in unseren B
kunden und SoOns vorhandenen handschriftlichen Quellen
(Nekrologien USW.) N1IC rwähnt sein scheınt, dürfen WIT
mit vollem Rechte annehmen, daß es sich eın ıtglie
unseres ()rdenshauses handelt

Der Verfasser dieses Bücherverzeichnisses War NIC In
en Fällen gut unterrichtet So stammt das (jedicht IDE CON-
temptu mund1“ N1IC Von Bernardus Aurelianensis, sondern
VonNn Bernardus Morlanensis her. Ferner dari Inan annehmen,
daß der Katalogisator und der Schreiber des Verzeichnisses
verschiedene Personen Denn die Fassung der Stelle
„In eodem TO De hi1s verbis nCIpIt et desinıt“ cheint
darauf hinzudeuten, daß der Katalogisator beabsichtigte, die
Angaben ber Anfangs- und Schlußworte des Kodex nach-
räglick beizufügen, es jedoch Aaus irgend einem CGrunde unter-
assen hat, während die etizige orm der UVeberlieferung auftf
einen gedankenlos arbeitenden, mechanischen Abschreiber
hinweisen dürite Dazu nehme INan die Stelle primum. Opor-
tel, constituere; STa Primum oportet constituere
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Die Fehler DETMENIAS (sta 918 ermen1as) und SYNCOLTCUMA -
tum STa syncategore[ u |matum könnten allerdings. ebenso auf
echnung des Konzipisten, WIE auft die des Abschreibers g-
Setz werden

Die AUS dem Besitze des Magıisters FEbergerus stammenden
Handschriften dürften Samiliıc Verlust geraten SsSCIN Das
gleiche LOS trafi ohl CIHE größere Zahl VoN anderen Stücken
die Urc die Kloster geUübte Schreibertätigkeit hergeste
worden SsSein düriten

In dem ekrolog uUNSeTES Hauses (Monum (Gjerm hist
Necrolog1a CGjermanıae tom Berolıinı 1913 341) findet
sıch Zu pri olgende Eintragung 88 Kal Mai)
Andreas plebanus de Zwettl „Hic lıbros SUOS
et ona Critzendorfi monasteri10 dedit.“ Wır können CHAC
Anzahl dieser Bucher eute noch ieststellen Im eX 1092
(alt 235) nennt sich der chenker Andreas dictus humnicher
Piarrer Zwettl 1367 Im eX 225 (alt 170) ste das Da-
tum der Schenkung 1390 1Der Besitzer WAar och dieser
Zeıt Pfarrer Zwettl Im eX 188 (alt 159) nennt sich der-
se Mannn jedoch AÄndreas hemnater Czweitl

Man WIrd ohl alur eine Erklärung suchen aben,
EINE Anzahl VOonN Handschriften, die WIE vorherste-

en Notizen ZEIgQgEN nachweislich VOT den Mussitenkriegen
den Besitz des OsSsters gelangten, sich erhalten aben,

während tast alle den beiden en Katalogen genannten
Handschriften Verlust geraten sind ine el Von Stücken,

denen Schreiber Schreiberinnen) genannt sind, tallen
der eit ach schon hinter dıie Landeinfälle der Böhmen Wie
SIC 11S Kloster kamen, ob uUurc Schenkung der Kauf, Dbleibt
unklar. Von den Codices 252 und 248 (alt 204) steht jest, daß
sSie sich och re 1497 Besitze Von oligang Amb-
tetder (Ansteter) eianden


